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Dornbirner

Seiettsestat
Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Febr. und März, S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.50, nach Deutschland und
in das übrige Ausland,S 2.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bisspätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 11 Sonntag, 13. März 1927 58. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 13 März, Nicephor, Montag, 14. Mathilde, Dienstag, 15. Klemens Hof¬
bauer, Mittwoch, 16 Heribert, Donnerstag, 17. Patriz, Getrud, Freitag, 18 Cyrill, Eduard, Samstag, 19. Josef
Nährvater Christi.

Wochenmärkte in Dornbirn: jeden Mittwoch und Samstag Vieh=, Pferde= und Krämer¬
markt:19. April, 10. Mai, 7. Juni, 27. September, 11. Oktober, 25. Oktober, 15. November,6. Dezember.

14.Antrag des Straßen= und Wasserbauausschusses be¬

züglich Regulierung der Bergstraße und GehwegVerhandlungsschrift,
Bergmannstraße

15. Berufung des I. Rusch in Sachen d. Verpflegsstationaufgenommen über die 2. Stadtvertretungssitzung in
diesem Jahre, welche am Montag, den 7. März 1927 16 Fertigung der Verhandlungsschrift
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Josef Rüf und 17.Anträge, Anfragen und Beschwerden.in Anwesenheit von 30 Stadtvertretungsmitgliedern und

Ersatzmännern abgehalten wurde. 18.Vertrauliche Sitzung:

a) Ansuchen einer Partei um AufenthaltsbewilligungBeginn ½7 Uhr abends.
b) 74. Bericht über Heimatrechtswerbungen.

Tagesordnung:
Hierüber wird beraten und beschlossen wie folgt:1. Mitteilungen:

Zu 1. Mitteilungen des Vorsitzenden2. Abrechnungs=Vorlage bezgl. der Wohnhausbauten
a) Die Vorarlberger Landesregierung hat laut derim Steinat

Zuschrift vom 19. Februar, Zl. II b — 136/1, die3. Ansuchen des Turnvereins Dornbirn um Grund¬ Berufung des Dornbirner Radfahrervereines gegen
trennung bei der Hatler=Turnhalle. den Stadtvertretungsbeschluß vom 28. Dezember

1926, mit welchem die Herabsetzung von Miete¬Neuerliches Gesuch des Ferd. Dreher, Beckenmann
und Betriebsrechnungen der Stadt und des städt.um Grundtrennungsbewilligung.
Bauamtes anläßlich des Radfahrerfestes abgelehntEingabe der Geschw. Winsauer und Thurnher,
wurde, keine Folge gegeben. In der BegründungDr. A. Schneiderstraße um Erstellung einer Straßen¬ wird ausgeführt, daß es im freien Ermessen derrinne
Gemeinde gelegen ist, für die Benützung der ihr

6. gehörigen Festgegenstände die Bedingungen festzu¬Ansuchen der Meßner um Regelung ihrer Bezüge
setzen und überdies niemand gezwungen ist, die7.Eingabe des Verkehrsvereines Dornbirn um Sub¬
Einrichtung der Stadt bei Festanlässen in Anspruchventionierung.
zu nehmen.8.Unterstützung der Jugendfürsorge. Nach § 52 des neuen Angestellten=Pensionsver¬

Bericht des Beleuchtungsausschusses in Sachen des icherungsgesetzes wird für das Land Vorarlberg
Gaspreises, eine Versicherungskasse errichtet. Der Stadtrat

hat aus diesem Anlasse an den Bundesminister10.Revers bezüglich Trinkwasserleitung in der Bundes¬
für soziale Verwaltung, der den Ort dieser Kassestraße
bestimmt, das Ansuchen gerichtet, Dornbirn als11. Erwerbung eines Teiles der Gp. 7476/1, von Sitz dieser Kasse bestimmen zu wollen. Gleichzei¬

Heinrich Bohle, Tugstein, für den Hochbehälter des tig machte der Stadtrat das Anerbieten auf Bei¬
Wasserwerkes. stellung vollkommen geeigneter Räume in der

12. Fronfeste unter denselben Bedingungen, wie sieNeuinstallierung der Lichtleitung in der Kirche
Haselstauden andere Städte stellen, die Sitz einer solchen Kasse

werden. Die Hauptvertretungen der Angestellten13. Hundesteuer 1927
wurden eingeladen, das Begehren der Stadtge¬


